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Œijrûttokgtfdje

&er£etd)tttffedeêftefeetttett 23<uiî>e£,

SSon 3ofe»l) ©djnetter.

a. 35er abgebrucften tlrfuttbeu.*)
©elle.

1190, 2 Sanner. Cantici), Seutpriefter ju S3uoct)ë, fcfjenïet bem

©otteéfjaufe Sngelberg ein ©ut in îlttié*
bofen, unb »ift, bat) auè bem bafjer fat*
Ienben 3ittfe baè 3afjrjeit für feinen Dfjeim
Utricfj, roeilanb Seutpriefter ju ©tanè, für
feinen »ater (tiftlbert) unb TOutter (Ott*

djenja), afljäfjrlicfj feierfidj im Älofier be*

gangen unb gebalten »erbe. (31Ié 3euge

erfdjeint ber Seutprtefier griebriefj in ©tanè.) 155
1196, 30 Slugftm. £>ie Sanbleute ber Xfjäter Uri unb ©laruè

roerben roegen ftreitigen Sanbmarfen buret)

Sfaljgraf Otto Bon Surgunb, ale Sogt
ber ©lamer, berglitfjen 156

1200, 15 «vjeuni. Snnoceiij III. befiehlt ber gefammten ©eifflidj*
feit, ben unterbrücften, unb in ifjren 9fedj*
ten unb Sigentfjume berfümmerten Sifter*
cienfem, beijuftcfjen, tmb bie «§auütf>egim*

fitger beé Itnre^tê foroofjt, ale bit «tirtfjen*

timber, mit SBann unb unterbiet ju be=

fegen 46
1232, 12 ajracfjm. Sie Siebte 3Btbo bon Sappel unb £eiimcfj

uon Sngelberg taufctjen entlegene Sejîtjun*
gen in ben «tantonen Sucern unb 3«g gc*

genfeitig aué 157

') Sie in jeglldjem Sknbe abgebrachten SJtegefien loerben In Sufnnft, unt
einer ttnnöttjigen Soppelarbeit übertjoben ju fein, tjier nieijt roiebev

regefllert.

Chronologische

Verzeichnisse des siebenten Bandes.
Von Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden. ^)
Seite.

1190, 2 Jänner. Heinrich, Leutpriester zu Buochs, schenket dem

Gotteshause Engelberg ein Gut in
Altishofen, und will, daß aus dcm daher
fallenden Zinse das Jahrzeit für seinen Oheim
Ulrich, weiland Leutpriester zu Stans, fur
seinen Vater (Kisilbert) und Mutter
(Richenza), alljährlich feierlich im Kloster

begangen und gehalten werde. (Als Zeuge

erscheint der Leutpriester Friedrich in Stans.) 155
1196, 30 Augstm. Die Landleute der Thäler Uri und Glarus

werdcn wegen streitigen Landmarkcn durch

Pfalzgraf Otto von Burgund, als Vogt
der Glarner, verglichen 156

1200, 15 Heum. Jnnocenz III. besichlt der gesammten Geistlich¬

keit, den unterdrückten, und in ihren Rechten

und Eigcnthume verkümmerten Cister-

ciensern, beizustehen, und die Hauptbegünstiger

des Unrechts sowohl, als die Kirchenräuber,

mit Bann und Interdict zu
belegen 46

IM, 12 Brachm. Die Aebtc Wido von Cappel und Heinrich
von Engelberg tauschen entlegene Besitzungen

in den Kantonen Lucem und Zug
gegenseitig aus 157

Die in jeglichem Bande abgedruckten Regesten werden in Zukunft, um
einer unnöthigen Doppelarbeit überhoben zu fein, hier nicht wieder
regciliert.
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1239, 25 Sänner.

1242.

1260, 9 «fjeuirt.

1262, 13 Sänner.

1262, im SKärj.

1267, 19 SDtärj.

1275, 7 Sänner.

1275, 10 aitai.

1275, 11 Slugftm.

©eite.

£>ie Siebte SImSljetm Bon Sinftebeln unb «pein*

riet) Bon Sappel tauftfjen einen £of unb
eine Mfjle ju S3aar gegen ©üter ju gin*
fierfee bei SOîenjtngen einanber um 157

«Hitter SBalter Bon Siela unb feine grau oer*

taufetjen ©üter ju Dttenbacfj unb «Rtcfjen*

badj gegen fofdje in Srmenfee, STltttrie unb
Slefdj, meldjc bem «tieftet Sappel eigen ftnb,
bem SBerner Borfiefjt 158

SBalter unb Sfhtboff, ifjttmf)erren ju Sonftanj,
erfennen bent Älofter Sappel etroeldje ftrei*
tige ©üter in ©teinfjufen, einer ïocfjter*
firetje Bon S3aar, ju 160

33ifdjof Sbertjarb Bon Sonftanj geftattet ben

in ber pfarrei ©teina niebergefaffenen geift*
lidjen ©djiBeflem, ein 33etljauë unb an*
bere jur SBoljnung notjjmenbige Sfäitmtidj*
fetten bauen unb einen eigenen «Sirdjfjof für
fie unb itjr ©eftnbe anlegen ju bürfen 47

Sne Sblen 33erdjtolb, Salter, Ulridj unb Sofjan*
nel Bon ©djnabelfmrgBcrgaben an baè ïeutfdj*
bau« £ijfirdj um ber ©eefen #ctl reiften itjre
SBefifuingcn in SMnnenborf am 3ürdjerfee 161

35er obige SMfdjof befreiet bie DJcciftetin unb ben

Sonoent in ©teina oon feiner ©ertdjtèbat*
feit, unb einBerfeibet felbe bem Siftcrcer*
ober grauen Drben 48

Tier Pfleger ber obern Sanbe, Hartmann Bon

SSatbegg, nimmt bie Älofterfrauen ju ©teina
in feinen befonbem ©djirm, gebietet ben

Simmannen unb Sanbteuten ju ©tfjiBtjj,
biefelben fortan ju fdjüjen, unb bebrofjet
bie Sntgegenljanbelnben mit beè «Rôm. «tô*

nigé Ungnabe 49
SDer Sirdjfjerrju SBillifau, «fjeinridj Bon#afen=

burg, gibt in fetner Strebe 3eugntf? über

ein 3tnëteben, roeldjeè «peinritfj bem ©djnei*
ber unb feinem ©ofjne Ulridj auf Sebenè*

geit Bon ©t. Urban überlaffen morben mar 161
SKarfroarb Bon SBolfjufen, Sanbridjter im Sir*

gau unb 3üridjgau, fdjlidjtet ju Stüborf,
beauftragt oon fönig SRuboIf, einen jmt*
fdjen Slbt unb SonBent ju Sngelberg unb ben

Sanbleuten Bon Uri obroaltenben Slfpenftreit 162
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1239, 25 Jänner.

1242.

1260, 9 Hmm.

1262, 13 Jänner.

Seite.

Die Aebte Anshelm von Einsiedel« und Heinrich

von Cappel tauschen einen Hof und
eine Mühle zu Baar gegen Güter zu
Finstersee bei Menzingen einander um. 157

Ritter Walter von Liela und seine Frau
vertauschen Güter zu Ottenbach und Richenbach

gegen solche in Ermensee, Altwis und

Aesch, welche dem Kloster Cappel eigen sind,
dem Werner vorsteht 158

Walter und Rudolf, Thumherrm zu Constanz,
erkennen dcm Kloster Cappel etwelche streitige

Güter in Steinhusen, einer Tochterkirche

von Baar, zu 160
Bischof Eberhard von Constanz gestattet dcn

in der Pfarrei Steina niedergelassenen
geistlichen Schwestern, ein Bcthaus und
andere zur Wohnung nothwendige Räumlichkeiten

bauen und einen eigenen Kirchhof für
sie und ihr Gesinde anlegen zu dürfen 47

126Z, im März, Die Edlen Berchtold, Walter, Ulrich und Johan¬
nes von Schnabelburgvcrgabm an das Teutschhaus

Hizkirch um der Seelen Hcil willen ihre
Besitzungen in Männcndorf am Zürchersee 161

1267, 19 März, Der obigeBischof befreiet die Meisterin und den

Convent in Steina von seiner Gerichtsbarkeit,

und einverleibet selbe dem Cistcrcer-
oder grauen Orden 48

1275, 7 Jänner, Der Pfleger der obern Lande, Hartmann von
Baldegg, nimmt die Klosterfrauen zu Steina
in seinen besondern Schirm, gebietet den

Ammannen und Landleuten zu Schwyz,
dieselben sortan zu schüzen, und bedrohet
die Entgegenhandelnden mit des Röm.
Königs Ungnade 49

1275, 1« Mai. Der Kirchherr zu Willisau, Heinrich von Hasen¬

burg, gibt in seiner Kirche Zeugniß über
ein Zinslehen, welches Heinrich dem Schneider

und seinem Sohne Ulrich auf Lebenszeit

von St. Urban überlassen worden war 161
1275, 11 Augstm. Markward von Wolhusen, Landrichter im Ar¬

gau und Zürichgau, schlichtet zu Altdorf,
beauftragt von König Rudolf, einen
zwischen Abt und Convent zu Engelberg und dcn
Landleuten von Uri obwaltenden Ripensimi 162
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©elle.

1275, 4 #erbfîm. «Sönigin Slnna befteljlt bem Sanbammann 3tu=

bolf Bon ©taufadj, baè $ferb, roeldjeè et

ben ©teinerfrauen toiberrecijtlid) gepfänbet

fjabe, obne 3ögem jurücfjufteflen, unb Witt,
bafj biefelben buràj feinerfei ©tettern foften

bebrängt toerben 50
1276, 20 aitai. Sofjanneê ber Settner Bon «Srienê ftfjenfte feiner

©emaljlin SJerdjta Bon Uri einige Sigen*
guter in S3uodjè aie 2Jcorgengabe. Sftaàj

iljrem Stöbe gelangen btefe burdj eine Srbin
an bie grauen am Detenbadj bei Süridj,
wobei ficfj Sofjanneê feine 9cujnieffung bar*

auf Borbebält 165

1277, 1 §orn. SBernfjer Bon SBoffjufen gibt feine 3ufiimmung

ju einer Sergabung Bon brei ©djupoffen in
©eiff an baè ©otteêfjauê ©t. Urban, toefdje

Bom Slofter roieberum ale Srbletjen gegen
einen SBacfjêjinê bem ©djattfer Ijingcgeben
toerben 165

1277, B. 24 «perbfim. SDer Sonftanjifdje ©uffragan «ptolomeuê mei*

bet bie neue Slofterfrrdje in ber Slu mit
itjren 2 Slltaren, unb bem Sirdjfjofe ein,
unb bietet jum Stuèbaue beê ©otteêljaufeê
Slblafj bar 50

1285, 15 SRai. SDer einfüge Slmman auf ber Skfie gafenburg,
Ulrid) Bon SDiettoil, Bergabet burdj bie #anb
feiner perren (Bon «pafenburg) an ©t. Urban
ein freies ©ut ju Dpferfei, bei SBillifau
gelegen, unb fiiftet bamit an feinem Safjr*
jeittage toetffen SBein unb gifdje auf ben

Stifdj ber geiftlidjen Ferren 166
1286, im Slpril. Sunrab «fjeffo unb feine ©attin ©ertrub Bcrga*

ben an baè Slofter in ©teina bebingungè*
toeife mefjrcre ©abenftätten *) unb ein

©efjöfte am ©eftabe beê Sauerjerfeeê ge*

legen 51

1289, 24 Slpril. SDer Sanbeêpfleger Sunrab Bon SKtenbotf nimmt
baê Slofter in ber Slu in feinen .©djinn
unb grieben, unb freiet eê aufê Stette Bon

Sntriàjtung ber Slbgaben 52
1294, 1 Stugfim. Soljanneê Bon Sberg »erïauft mit ber §anb

feiner grau (£>etnma) unb Sinber fein freieê

») ©ûifte ovile »feltelcijt aud) SSlpftaffel bebeuten. v?)

23S

Seite.

1275, 4 Herbstm. Königin Anna befiehlt dem Landammann Ru¬

dolf von Staufach, das Pferd, welches er

den Steinerfrauen widerrechtlich gepfändet

habe, ohne Zögern zurückzustellen, und will,
daß dieselben durch keinerlei Steuern sollen

bedrängt werden 50

1276, 2« Mai, Johannes der Kellner von Kriens schenkte seiner

Gemahlin Berchta von Uri einige Eigengüter

in Buochs als Morgengabe. Nach

ihrem Tode gelangen diese durch eine Erbin
an die Frauen am Oetenbach bei Zürich,
wobei sich Johannes seine Mzniessung darauf

vorbehält 165

1277, 1 Horn. Wernher von Wolhustn gibt seine Zustimmung

zu einer Vergabung von drei Schupossen in
Geiss an das Gotteshaus St. Urban, welche

vom Kloster wiederum als Erblehen gegen
einen Wachszins dem Schanker hingegeben
werden 165

1277, v. 24 Herbstm. Der Constanzische Suffragan Ptolomeus wei¬

het die neue Klosterkirche in der Au mit
ihren 2 Altaren, und dem Kirchhofe ein,
und bietet zum Ausbaue des Gotteshauses

Ablaß dar 50
1285, 15 Mai. Der einstige Amman auf der Veste Hasenburg,

Ulrich von Dietwil, vergäbet durch dic Hand
seiner Herren (von Hasenburg) an St, Urban
ein freies Gut zu Opfersei, bei Willisau
gelegen, und stiftet damit an seinem

Jahrzeittage weissen Wcin und Fische auf den

Tisch der geistlichen Herren 166
1286, im April, Kunrad Hesso und scine Gattin Gertrud verga¬

ben an das Kloster in Steina bedingungsweise

mehrere Gadcnftätten ^) und ein

Gehöfte am Gestade des Laucrzcrsecs
gelegen 51

1289, 24 April. Der Landespflcger Kunrad von Tilendorf nimmt
das Kloster in der Au in seinen.Schirm
und Frieden, und freiet es auf's Neue von
Entrichtung der Abgaben 52

1294, 1 Augstm. Johannes von Iberg verkauft mit dcr Hand
scincr Frau (Hemma) und Kinder sein freies

>) Dû, ste «vile Vielleicht auch Alpftaffel bedeuten.
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1295, 3 «§orn.

1296, 14 Slpril.

1299.

©eite.

eigeneê ©ut ju SBannenmatte an baè Sio*
fier »on ©t. Sattjarina in Sfdjenbadj 167

SDie Sllpen ©urren unb ©ilbern gefangen nebft
bem Seftjjttjunie IRietenbadj, buret) Sunrab
©djönbädjler unb feine ©attin §emma an
ben Sonoent ju ©teina, too itjre Stodjter

SRedjttfb beu ©djleier genommen tjatte 52
1295, 10 §om. SDie Srben beê Beworbenen Sunrab «£)effo Ber*

tragen ftdj güttidj mit ben geifttidjen grauen
auf ber Slu um beffartene Stnfprücfje auf
ben Stbênaàjfafi beêfelben 54

«Ridjtebrief jtoifdjen Sitter Otubotf SRüffner unb
feinem 23ruber Stubolf Bon 3ütictj einerfette,
unb bem «Ratlje gu Sucern anberntfjeitê,
toegen SDceifter Sofjanê bem ©djulmeifter ju
Sucern, ben bie Bon Sucern ber Sigenfdjaft
angefprodjen batten 168

SDie ©pitatbriiber in «£>oljenratn treffen eine

Ueberetnfunft mit bem greien SDietfjettn Bon

SBolfjufen, ber ©attin Slifabetlja, unb ben

©öfjnen SBalter unb SRarf»arb, toegen Sauf
unb SBieberfauf einiger Sigengüter in Siein*

toangen 169
Sönigin Slifabetfj nimmt bie gottergebenen

Stofterfrauen ju ©teina in ©cfjujs, ©nabe
unb ©djirm, unb beftefjlt ben ©djtotjjem,
felbe ungeflört bei itjren greifjeiten ju be*

faffen 55
Sönigin Slifabetfj gebietet ifjren Slmtêfeuten

im Sanbe ©ctjtotjj, bie Stofterfrauen in ber

Slu nidjt ju befteuetn, unb baè bei Sin*
treibung einer ©teuer auf ffe gelegte $fanb=
geft roieberum jurücfjuerftatten. Ueberbiefj

appelliert bie föniglidje grau Bon ben 33or=

fiefjern an ben geraben, rebliàjen ©inn ber

Sanbteute 55
SDie getftlicfje ©ammnung in ©teina fauft für

140 SRarf ©itberê toeitfcfjidjtige 33eft|un=

gen in ber Sngi bei 3«ridj an ftdj 56
33ifdjof «fjeinricï) Bon Sonflanj genehmiget einen

Sfbtaufaj Bon jerfdjiebenen Slefem unb SBie*

fen, jtoifdjen ber SReifferm unb bem Son*
Beute ju Sfcfjenbacfj, gegenüber bem Sir$*
fjerrn unb ber Sirdje bafelbft 170

1299, 13 Sännet.

1299, 13 Sänner.

1300, 21 Sänner.

1306, 17 SRai.

24«

1295, 3 Horn.

1296, 14 April.

1299.

Seite.

eigenes Gut zu Wannenmatte an das Kloster

von St. Katharina in Eschenbach 167
Die Alpen Surren und Silbern gelangen nebst

dem Besitzthume Rietenbnch, durch Kunrad
Schönbächler und seine Gattin Hemma an
den Convent zu Steina, wo ihre Tochter

Mechtild den Schleier genommen hatte 52
1295, 10 Horn. Die Erben des verstorbenen Kunrad Hesso ver¬

tragen fich gütlich mit den geistlichen Frauen
auf der Au um bestrittene Ansprüche auf
den Erbsnachlaß desfelben 54

Richtebricf zwischen Ritter Rudolf Müllner und
seinem Bruder Rudolf von Zürich einerseits,
und dem Rathe zu Lucern anderntheils,
wegen Meister Johans dem Schulmeister zu
Luccrn, den die von Lucern der Eigenschaft
angesprochen hatten 168

Die Spitalbrüder in Hohenrain treffen eine

Uebereinkunft mit dem Freien Diethelm von
Wolhustn, dcr Gattin Elisabetha, und den

Söhnen Walter und Markward, wegen Kauf
und Wiederkauf einiger Eigengüter in
Kleinwangen 169

Königin Elisabeth nimmt die gottergebenen

Klosterfrauen zu Steina in Schutz, Gnade
und Schirm, und befiehlt den Schwyzern,
selbe ungestört bei ihren Freiheiten zu
belassen 55

Königin Elisabeth gebietet ihren Amtsleuten
im Lande Schwyz, die Klosterfrauen in der

Au nicht zu besteuern, und das bei

Eintreibung einer Steuer auf sie gelegte Pfandgelt

wiederum zurückzuerstatten. Ueberdieß

appelliert die königliche Frau von den

Vorstehern an den geraden, redlichen Sinn der

Landleute 55
Die geistliche Sammnung in Steina kauft für

140 Mark Silbers weitschichtige Besitzungen

in der Engi bei Zürich an sich 56
Bischof Heinrich von Constanz genehmiget einen

Abtausch von zerschiedenen Ackern und Wiefen,

zwischen der Meisterin und dem Convente

zu Eschenbach, gegenüber dem Kirch-
Herrn und der Kirche daselbst 170

1299, 13 Jänner.

1299, 13 Jänner.

1300, 21 Jänner.

1306, 17 Mai.
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©eite.

1309, 24 SRärj. jßeter, ©otfrib, unb «Hartman Bon günoberg
tfjeilen bie Seute unb ©üter iljteê »erflor*
benen Sater« £erm ©otfribë. (feiere
2tntbäl.J 171

1309, 24 SRärj. Obiger îtjeilungê&rief. (£arttnattè Slntfjeil.) 173
1314, 1 Slprilê. Soljanneê Bon SBiffenwegen »erfauft bei ben

S3arfüffern ju Sucern, in 33eifein merftoür*

biger Beugen, bem Slofter Sfdjenbaàj für
60 SRarf ©über feinen Slntfjeif Dberfjof
im Sirdjgange Sntotjl 174

1321, 15 SSradjm. SBegen ben 3cbnrtettJtcn uni) im ^cîu9 *tx*
felben mar jwifdjen ber SJfarrfirdje Bon !Rei=

ben unb ftitfjentfjaf ©pan ertoaàjfert. SDie

©pitatbrüber ju 9teiben unb ber Sircfjtjerr
Bon «Ritentai legten bie Sluêgïeidjung in
bie £änbe adjtbater SRänner, toelaje mit*
telfî biefeè 33riefeê einen entfdjeibenben ©pructj
geben. (SRerftoürbig toegen ben natnenfficfj
aufgejälJUen jefjntpflidjtigen ©ütern.) 175

1321, 20 SBinterm. SDer greie SBerner »on Slttingljufen, Slm*

mann ju Uri, beurfunbet bie Slufgabe eineê

Srblefjenguteê an baê grauenflofter Deten*

badj, gelegen in ber «Ringmauer gu 3üridj 177
1322, 12 SRai. 3»ei S3ricfeum»erfaufteSlttmenbgüter Bon ©eite

ber Sanbteute ju ©djtotjj, beren Srlöe an
bie Srbefferung ber Sejemauer am SRorgar*
ten angelegt unb »erroenbet tourbe. 178—179

1337, 3 Sanner. SDie «perjoge Sllbredjt unb Dtto »on Defterreidj
übertragen baê Srbfefjen beè SRcicr* unb

Seflerfjofê in Smmen auf bie Stodjter Sotjan*
nie 33ocfIin, unb madjen eê fo ju einem

Sunfefleben 179
1337, 1 Sfjriftm. Sofjanneê ber SReier »on Srftfelben »erfauft an

feine ©tiefmutter SRargaretfja Bon Dbemau
für 400 S3fb. Pfenning Umertoäljrung mefj*
rere «fjäufer unb «pofflätten, gleifdj* unb
33rotbänfe in ber ©djale, unb ©arten an
ber SRufegg ju Sucern, Srblefjen beè Sto*
fiere im «§of; item «§öfe ju garmangen
unb ju SBeintoit, Srbe beê Qaufeê «fjoljert*

tain 180
1345, 15 «§euirt. Sfbt Sofjanneê Bon Sappel legt einen groifdjen

bem Slofter ©teina unb feinem SJeicfjtiger

wegen ber pfrünbe uttb Skrpffegung lange

16
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Seite.

1309, 24 März. Peter, Gotfrid, und Hartman von Hünoberg
theilen die Leute und Güter ihres verstorbenen

Vaters Henn Gotfrids. (Peters
Antheil.) 171

1309, 24 März. Obiger Theilungsbrief. (Hartmans Antheil.) 173
1314, 1 Aprils. Johannes von Wissenwcgen verkauft bei den

Barfüssern zu Lucern, in Beisein merkwürdiger

Zeugen, dem Kloster Eschenbach für
6« Mark Silber seinen Antheil Oberhof
im Kirchgange Jnwyl 174

1321, 15 Brachm. Wegen den Zehntrechten und dem Bezug der¬

selben war zwischen dcr Pfarrkirche von Neiden

und Richenthal Span erwachsen. Die
Spitalbrüder zu Reiden und der Kirchherr
von Richental legten die Ausgleichung in
die Hände achtbarer Männer, welche mittelst

dieses Briefes cincn entscheidenden Spruch
geben. (Merkwürdig wegen den namentlich
aufgezählten zehntpflichtigen Gütern.) 175

1321, 2« Winterm. Der Freie Werner von Aiiinghusen, Am¬

mann zu Uri, beurkundet die Aufgabe eines

Erblehengutes an das Frauenkloster Oetenbach,

gelegen in dcr Ringmauer zu Zürich 177
1322, 12 Mai. Zwei Bricfeum verkaufte Allmendgütcr von Seite

der Landleute zu Schwyz, deren Erlös an
die Erbcsserung der Lezemauer am Morgarten

angelegt und verwendet wurde. 178—179
1337, 3 Jänner. Die Herzoge Albrecht und Otto von Oesterreich

übertragen das Erblehen dcs Mcicr- und

Kellcrhofs in Emmen auf die Töchter Johannis

Bocklin, und machen es so zu einem

Kunkellchen 179
1337, 1 Christm. Johannes der Meicr von Erstfelden verkaust an

seine Stiefmutter Margaretha von Obernau

für 400 Pfd. Pfenning Urnerwährung mehrere

Häuser und Hofstätten, Fleisch- und
Brotbänke in der Schale, und Gärten an
der Musegg zu Lucern, Erblehen des Klosters

im Hof; item Höfe zu Farwangen
und zu Beinwil, Erbe des Hauses Hohenrain

180
1345, 15 Heum. Abt Johannes von Cappel legt einen zwischen

dem Kloster Steina und fcinem Beichtiger

wegen der Pfründe und Verpflegung lange

16
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1349, 20 Särmer.

©eite.

genätjrten ©pan gütlidj unb in greunb*
fdjaft bei 59

1346, 1 Slugftm. SDie Stbtiffin unb ber Son»ent auf ber Slu »er* o

tragen ftdj mit Slrnotb bem ©djmib ju
©teina, toegen SBerinen, SBeg* unb #ag*
redjt jroifdjen ber Sütenau unb beê gcnaitn*
ten Slrnolbê «Rieb 60

SDaê S3iertoalbffätter=Sapitef in Sucern urtfjeilt,
bafj bie Sapelle am ©attel eine Zoajtex*
fircfje Bon ©teina fei, unb bafj cfjne 33e*

toilligung eineê Strdjfjerm »on ©teina
affbort roeber ©otteêbienft gefjalten, nodj
Siebte beerbiget toerben bürfen 182

SDer Sonftanjifcfje SBeifjbifdjof Sofjanneê füfjnet
Sirdje, griebtjof, unb Sreujgang beê Stu*
flöfterfeitte roieberum auè, unb fpenbet
Slbtaff 61

SDer SDecan ju Sucern, Sofjmm^/ fdjlictjtet
einen ©treit, ber ftd) jroifdjen bem Slofter
auf ber Stu, unb bem Pfarrer ju ©teina,
toegen jerfdjiebenen 3of)tttanfr>racr)en unb
S3ejügen erfjoben fjatte 62

Slbt $eter »on grienièberg geftattet ben Slofter*
frauen ju ©teina, einen S3eidjtBater auè

SBettingen, Sappel, ober @t. Urban im
Siotfjfatlc ftdj toäfjlen ju bürfen 64

SDer Sammerer beê ©otteêljaufeê in Sucern,
Stnbreaê »on SRorèberg, leifjet baè S3ar gu
Süenaaj, mebrere «Käufer, gofftetten, unb
Stieber bafelbft, bem Stubolf SRetjer 93ürger

ju Sucern atê ein reajteê Srbfefjen. 183
Sanbammann unb Sanbteute ju Uri beftimmen,

nadj bem Stuêfprudje »on 9 ©djiebmän*
nern, bie ©renken unb SRarfen beè «fjotj*
unb SBeiberedjtê (SBälber unb Slffmenb) ber

Sirdjgenoffen auf ©eelièberg ale Sigcn,
unb ber StUmenbe ale gemeinfame 33enü*

jung mit ben Sanbleuten (freie unb offene

StUmenb), »om ©preitenbadj an biè jum
©unpoljbadj, unb »on ba biê jum ©aben
beê SEretbfjaufeè; »on fjier biè jum «fjafel*

fjolj, »on ba biè jum Slttoïfêtfjat (jejjt
Stbamètfjal), »on ba tjinauf biè ju beê

©igriften gofftatt «m Singet (unterhalb ber

1350, 16 Slpril.

1357, 4 Sänner.

1357, 6 £eutn.

1360, 3 SBeinm.

1365, 24 Slpril.
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Seite,

genährten Span gütlich und in Freundschaft

bei 59
1346, 1 Augstm. Die Äbtissin und der Convent auf der Au ver- l,

tragen sich mit Arnold dem Schmid zu
Steina, wegen Werinen, Weg- und Hagrecht

zwischen der Lütenau und des genannten

Arnolds Ried 6«
1349, 20 Jänner. Das Vierwaldstätter-Capitcl in Lucern urtheilt,

daß die Capelle am Sattel eine Tochterkirche

von Steina sei, und daß ohne
Bewilligung eines Kirchherrn von Steina
alldort weder Gottesdienst gehalten, noch
Todte beerdiget werden dürfen 182

135«, 16 April. Der Constanzische Weihbischof Johannes sühnet
Kirche, Friedhof, und Krenzgang dcs Au-
klösterleins wiederum aus, und spendet
Ablass 61

1357, 4 Jänner. Der Decan zu Lucern, Johannes, schlichtet
einen Streit, der sich zwischen dem Kloster
auf der Au, und dem Pfarrer zu Steina,
wegen zerschiedenen Zehntansprachen und
Bezügen erhoben hatte 62

1357, 6 Hcum. Abt Peter von Frienisberg gestattet den Kloster¬

frauen zu Steina, cincn Beichtvater aus

Wettingen, Cappel, oder St. Urban im
Nothfallc sich wählen zu dürfen 64

1360, 3 Weinm. Der Cammcrcr des Gotteshauses in Lucern,
Andreas «on Mörsberg, leihet das Var zu
Küsnach, mehrere Häuser, Hofstetten, und
Ricdn daselbst, dem Rudolf Mcycr Bürger
zu Lucern als ein rechtes Erblehen. 183

1365, 24 April. Landammann und Landleute zu Uri bestimmen,
nach dem Ausspruche von 9 Schiedmännern,

die Grentzen und Marken des Holz-
und Weiderechts (Wälder und Allmend) dcr

Kirchgenossen auf Seelisberg als Eigen,
und der Allmende als gemeinsame Benü-

zung mit den Landleuten (frcie und offene

Allmend), vom Spreitenbach an bis zum
Gunpolzbach, und von da bis zum Gadcn
des Treibhauses; von hier bis zum Hasel-

Holz, von da bis zum Attolfsthal (jetzt
Adamsthal), von da hinauf bis zu des

Sigristen Hofstatt am Zingel (unterhalb der
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1384, 14 Slugftm.

©ette.

ißfarrfirdje) ; »on b>r weiter ber gtufj unb
bem Stütlitoalb entlang biê nieber gum
«fjuntjjinget (unterfjatb ber ©djtoanbiffufj)
am ©ee. — 3ubem wirb ein ©trief) SBaf*

beê att ber Streib auègefdjiebett, jur Srfjal*
tung ber bortigen ©djiffwefjre. (alte Sege.) 184

1379, 22 SRärj. Slauê Saufmann, Sobanneê unb SBittjelin bon

©tanè, »erfaufen um 450 ©I. benen Bon

3ug afte ifjre «Redjtungen in ben SDörfern

gu SBatdjwpf unb Stnmeten, toie felbe burcfj
Stitter ©otfrib »on «fmnoberg unb feine
©öfjne an itjren Sater, SBerner fei. bort

©tanè, gefommen ffnb 186
SDaê Sffmofneramt ber 33enebictiner in 8u=

ccrn lag mit bem SonBente biefeè ©otteè*
IJaufeè toegen jerfcfjiebenen Sfnfpradjen »on

©efäüen, Qßräfenj unb Safjrjeiten im ©treite.
SRittefft biefeè 33riefeê nun gteidjet ftctj ber

Stlmofner SBiujelm »on Dngerêfjeim mit
feinem Stofter in SRinne auê 189

SDie ©enoffen »on Süenadj fejett eine eroige

Drbnung auf in ^Betreff ber S3enüjung ber

Slttmenb ttnb ©üter am Stigiberg 193
SDer ©uffragan »on Sonftanj, «fieinrictj, mei*

fjet ben neuen 3Ragbalena*Sfftar in ber Sic*
fterfirdje auf ber Sfu feierlidj ein, fdjtiefft
«peiftgenreliquien bei, unb »ergünftiget reidj*
lidjen Slblafj 64

SDie Stofterfrauen ju ©teina toerben in ifrett
SBäfbern auf ber Sfu mittelft grebet unb

SDiebftaljt arg beeinträdjtiget; beffen beffa*

gen fte fidj an offener Sanbeègemeinbe.

SDiefe fpridjt nun ben ©djtoeftem tfjt ©igen*
tbum unb Stedjt ju, bannet baè grauen*
tjolg, unb belegt bie greoter mit gemeffener

©träfe 66
1425, 29 SBinterm. aSaltfjer SRetjer »on Stltborf »erfauft bem

Senni©djtoiter öon Skferen für einen Ddjêfen,
ben Stbutiu unb ben ïfjurmbuel (§ûget),
ber um ben Stfjurm liegt, gu ^oêpentfjaf,
mit ©teg, SBeg, unb after 9tedjtfame. 195

1435, 29 Sfprit. SDer Slmman unb bie günfjefjn beê ©eridjtè

ju Dbtoalben fpredjen bem Sirdjtjenn ju
Sllpnadj, Sacob 33iberftein, ben ©ijijeljeii*

1384, 17 SBeinm.

1390, 16 Slugftm.

1399, 28 33radjm.

1384. 14 Augstm.

Sew.

Pfarrkirche) ; von hier weiter der Fluh und
dem Rütliwald entlang bis nieder zum
Huntzzingel (unterhalb der Schwandifluh)
am See. — Zudem wird ein Strich Waldes

an der Treib ausgeschieden, zur Erhaltung

der dortigen Schisswehre, (alte Leze.) 184
1379, 22 Marz. Claus Kaufmann, Johannes und Wilhelm von

Stans, verkaufen um 450 Gl. denen von
Zug alle ihre Rechtungen in den Dörfem
zu Walchwyl und Emmeten, wie selbe durch
Ritter Gotfrid von Hiinoberg und seine

Söhne an ihren Vater, Werner sel. von

Stans, gekommen sind 186
Das Almosneramt der Benedictiner in

Luccrn lag mit dem Convente dieses Gotteshauses

wegen zerschiedenen Ansprachen von
Gefallen, Präsenz und Jahrzeiten im Streite.
Mittelst dieses Briefes nun gleichet sich der

Almosner Wilhelm von Ongersheim mit
seinem Kloster in Minne aus 189

Die Genossen von Küsnach sezen eine ewige

Ordnung auf in Betreff der Beniizung der

Allmend und Güter am Rigiberg 193
Der Suffragan von Constanz, Heimich, weihet

den neuen Magdalena-Altar in der

Klosterkirche auf der Au feierlich ein, Miesst
Heiligenreliquien bei, und vergünstiget
«ichlichen Ablaß 64

Die Klosterfrauen zu Steina werden in threA

Wäldern auf der Au mittelst Frevel und

Diebstahl arg beeinträchtiget; dessen beklagen

sie sich an offener Landesgemeinde.

Diese spricht nun den Schwestern ihr Eigenthum

und Recht zu, bannet das Frauenholz,

und belegt die Frevler mit gemessener

Strafe 66
1425. 29 Winterm, Walther Meyer von Altdorf verkauft dem

JenniSchwiter von Vrseren für einen Ochssen,

den Thurm und den Thurmbuel (Hügel),
der um den Thurm liegt, zu Hospenthal,
mit Steg, Weg, und aller Rechtsame. 195

1435, 29 April, Der Amman und die Fünfzehn des Gerichts

zu Obwalden sprechen dem Kirchherrn zu
Alpnach, Jacob Biberstein, den Gizizehen-

1384, 17 Wcinm.

139«, 16 Augstm.

1399, 28 Brachm.
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1479, 13 Sänner.

1483, 26 SRai.

1492, 9 £orn.

1494, 3 Sfjriftm.

1509, 8 Stugftm.

1531, 11 SBeinm.

1551, 28 Stjriftm.

©eite.

ten ju, ber ifjm »on feinen Untertfjanen
beftritten roorben toar 196

*ßapft ©irtuê IV. geftattet bem Sanbe Sntte*
budj, bafj eê fünfiigtjin in feinem Scanner
unb ©ieget baè Sreuj mit ben 3 Stägefn,
unb bie ©omenfrone fammt ber Ueberfdjrift
am Sreuje, füfjren fönne unb möge 197

Dtto Bon ©onnenberg, 33ifdjof ju Sonftanjj,
Berleifjet Sitten, roeldje an geroiffen geftta*
gen beê Saljteê bie 53farrfird)e in ©tanè,
unb bie ©t. SRidjaelêcapelle auf bem Sirdj*
bofe, fammt itjren Stltaren, anbädjttg unb
reuigen #erjenê befnd)en, unb mit milben
©aben unterftüjen, 40 Stage Slblafj 198

SfÄeifter unb ©efellen ber ©djneiberjunft in Su*

cern nefjmen ben SDecan unb baê gefammtc

Sapitet ber »ier SBalbftätte fammt iljren
ewigen Stadjfommen, alê redjte ©tubenge*
feilen mit orbentlidjem unb gefejfidjem ©tu*
benredjt, gegen einen Sanon »on 10. $fb.,
für immer auf 200

SDer SDecan Sllbredjt Bon 33onftetten gibt bem

33aumet|ter Sä&i in Sinftebeln ben brin*
genben Stuftrag, ben langen fdjielenben
©djreiner ju ®dj>».)J auf fünftigen 8 bie*

feê SRonatè in ber grütje nadj Sinftebeln
befdjeiben ju wollen, um feine S9efet>te in
33etreff oon Slifdjlcrarbett entgegen ju nefjmen 204

Uebereinfunft ber Sirdjgenoffen Bon 33udjrain
mit tfjrem Pfarrer (geinridj Stober) wegen
Haltung beê ©otteêbienfieê, SSietjauftrieb,
©djmetnjudjt, Stjtfdjaj, ©treueredjt, unb
33ebefung ber Sirdje 205

©eridjt über bie (Sdjladjt ju Sappel, Bon
Slauè 33lätttcr auê «gergiêwil, im Sanbe

Unterwalben, einem Siugenjeugen 206
Slbt 33ernljart unb SonBent ju Sngefberg itbcr^

geben, unter SRitroirfung ber Dbrigfeit Bon

Sucern, ben Sirdjgenoffen ju Ubligenfdjroijl
ben bortigen Sirdjenfaj fammt allen 3ugc*
fjörungen unb Stedjten, unb betoibmen ben*

felben 209
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1479, 13 Jänner,

1483, 26 Mai.

1492, 9 Horn.

1494, 3 Christin.

1509, 8 Augstm.

1531, 11 Weinm.

1551, 28 Christm.

Seite,
ten zu, der ihm von seinen Unterthanen
bestritten worden war 196

Papst Sirius IV. gestattet dem Lande Entlebuch,

daß es künftighin in seinem Panner
und Siegel das Kreuz mit dcn 3 Nägeln,
und die Dornenkrone sammt der Ueberschrift
am Kreuze, führen könne und möge 197

Otto von Sonnenberg, Bischof zu Constant),
verleihet Allen, weiche an gewissen Festtagen

des Jahres die Pfarrkirche in Staus,
und die St. Michaelscapelle auf dem Kirchhofe,

fammi ihren Altaren, andächtig und
reuigen Herzens besuchen, und mit milden
Gaben unterstüzen, 40 Tage Ablaß 198

Meister und Gesellen der Schneiderzunft in
Lucern nehmen den Dccan und das gesammte

Capitel der vier Waldstätte sammt ihren
ewigen Nachkommen, als rechte Stubengesellen

mit ordentlichem und gefezlichem
Stubenrecht, gegen einen Canon von 10. Pfd.,
für immer auf 200

Der Decan Albrecht von Bonstettcn gibt dem

Baumeister Kätzi in Einsiedcln den

dringenden Auftrag, den langen schielendcn

Schreiner zu Schwyz auf künftigen 8 dieses

Monats in der Frühe nach Einsiedeln
bescheiden zu wollen, um seine Befehle in
Betreff von Tischlerarbeit entgegen zu nehmen 204

Uebereinkunft der Kirchgenossen von Buchrain
mit ihrem Pfarrer (Heinrich Tober) wegen
Haltung dcs Gottesdienstes, Viehauftrieb,
Schweinzucht, Ehrschaz, Streuerecht, und
Bedekung der Kirche 205

Bericht übcr die Schlacht zu Cappel, von
Claus Blättlcr aus Hergiswil, im Lande

Unterwalden, einem Augenzeugen 206
Abt Bernhart und Convent zu Engelberg

übergeben unter Mitwirkung der Obrigkeit vou
Lucern, den Kirchgenossen zu Udligenschwyl
den dortigen Kirchensaz sammt allen Zugc-
hörungen und Rechten, und bewidmen
denselben 209



b. ©er angeführten Urrrmfcen nnb SBeïege.
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©ette.
1125. Sinweifjung ber «ßfarrftrdje in ©teina ju Sfjren

ber fel. Sungfrau SRaria unb beè fjl. Sacobê 3

1253, 26 SBeinm. Snnojenj IV. ertljeitt ben Siftereerfrauen bie*

felben Skrgünfligungeit, weldjer bte SRöndje

ftdj erfreuten 9
1267, 25 Slpril. SDie alten ©djwtjjergefdjledjter im £ofmtb ©djö*

nenbudjer 6
1277, im SBeinm. Sütolb »on Sfentljat ift 93ropft ju Softngen 47
1286, Slpril. SDaèSlofter ©teina fjat mebrereê 33efif)tfjum im

aften Sanbe ©djwpj atê Sigen inne 6
1294. SRerftoürbigcr Sanbeêgemeinbe * 33efdjfuf in

©djtotjj, fjinftdjtlicfj ber Stofter. 12
1300, 12 SBinterm. Scicolauê iff Seutpriefîer ju Stömerewijl. 170
1300, 5 Sfjriftm. Ulridj »on ©djönenwert, «Ritter 16
1305, 24 SBeinm. SJifdjof geinridj »on Sonftanj ift im Slofter

grtentêberg 8
1309, 4 Sfjriftm. 3u 3üridj ffjen 12 ©lieber im Statfje 16
1318, 27 £eum. Sinweifjung ber «Pfarrfirdje in ©teina 3

1326, 15 £eum. SSeftfctfjum beê Slofterê auf ber Slu im Sanbe

Unterwalben. *) 18
1331. SDtettnat Bon Smmen gibt baê bottige OReicr*

unb Sefteramt an Defterreicfj ju fanben
»on Sofjanneê 23öcflm auf 180

1338, 11 SBinterm. SDer Sauergerfee 5
1345, 15 «peum. SonBentftcgel »on grieniêberg. 24
1348, 4 SRai. Sacob ©ülltng ift SJfatrer ju ©teina 2) 21
1353, 31 SRai. ©ültbrief auf bem ©ute Reffen im Sinfiebter*

üiertel 53enna«, tjtnter bem ©djnabetêberg ;

ie|t «§effettmööete, 19
1362, 28 #eum. Sofjanna Bon Stottifon empfängt Sefjeu ju

SRerfefdjadjen unb ©djwtjj 83
1366, 31 SBeinm. Sofjanna Bon Stottifon erfjätt baê Setjen beè

SReier* unb Selnfjofê ju Smmen 83

0 SRödjten biefe Outer nidjt eljer im Santone Süridj gelegen Ijaben.
2) tlrfunbltd) finben jtd) nadfjfolgenbe 5ßfarr»ertoefer unb Äfrcljfjerren bafelbft :

geinrid) 1267, 3of>anne3 1286, «§arttnan Bon «ßienberg 1307, SBtlfjeim
»on £)betrointertljur 1324*), .Kraft ber Slber »on Süricß, Stttterê «&efn-
rtet) ©oljn 1337, Sacob OüUtng »on 3fnacf) 1348, «fjetnrtdj »on (S^d)
1361 **), Geringer «Äalnftetn »on SRünfter, äSolrldj 33lnr »on Solmar,
äBernlt Eftebtng 1398, tttttcf) ©nueriner 1399, unb Äuurab fflrnnner »ou
SKurf 1400. — (Äircfjen* unb ©iebnerlabe ©teina.)
*) S>» Ätrcttfterr ju 3fömerSrot)l, Sunrab, roar fein SBruber. (Urf. » 8 Eertfltn.)

**) gr nennt ftd) aud) „Saoolan beti 9H)ts 9itclauä se ben êtttftbeacn." (.Sttcbenlabe
(Steina.)

d. Der angeführten Urkunde» und Belege.

2ÄS

Seite.
1t25. Einweihung der Pfarrkirche in Steina zu Ehren

der sei, Jungfrau Maria und des hl. Jacobs 3

1253, 26 Weinm. Innozenz IV. ertheilt den Cistercerfrauen die¬

selben Vergünstigungen, welcher die Mönche
sich erfreuten 9

1267, 25 April. Die alten Schwyzergefchlcchter im Hof und Schö-
nenbucher 6

1277, im Weinm. Lütold von Jsenthal ist Propst zu Zosingen 47
1286, April. Das Kloster Steina hat mehreres Besitzthum im

alten Lande Schwyz als Eigen inne 6
1294. Merkwürdige Landesgemeinde-Beschluß in

Schwyz, hinsichtlich der Klöster. 12
1300, 12 Winterm. Nicolaus ist Leutpricstcr zu Römerswyl 170
1300, 5 Christm. Ulrich von Schönenwert, Ritter 16
1305, 24 Weinm. Bischof Heinrich von Constanz ist im Kloster

Frienisberg 8
1309, 4 Christm. Zu Zürich fizen 12 Glieder im Rathe 16
1318, 27 Heum. Einweihung der Pfarrkirche in Steina 3

1326, 15 Heum. Besitzthum des Klosters auf der Au im Lande
Unterwalden. 18

1331. Dietmar von Emmen gibt das dortige Meier¬
und Kclleramt an Oesterreich zu Handen
von Johannes Böcklin auf 180

1338, 11 Winterm. Der Lauerzersee 5
1345, 15 Heum. Conventsicgel von Frienisberg. 24
1348, 4 Mai. Jacob Gülling ist Pfarrer zu Steina 2) ZI
1353, 31 Mai. Gültbrief auf dem Gute Hessen im Einsiedler¬

viertel Bennau, hinter dem Schnabelsberg;
ietzt Hessenmöösle, 19

1362, 28 Heum. Johanna von Tottikon empfängt Lehen zu
Merleschachen und Schwyz 83

1366, 31 Weinm. Johanna von Tottikon erhält das Lehen des

Meier- und Kelnhofs zu Emmen 83

') Möchten diese Güter »icht eher im Cantone Zürich gelegen haben.
2) Urkundlich finden fich nachfolgende Pfarrverweser und Kirchherren daselbst:

Heinrich 1267, Johannes 1286, Hartman »on Kienberg 13«?, Wilhelm
von Oberminterthur 1324"), Kraft der Biber von Zürich, Ritters Heinrich

Sohn 1337 Jacob Gulling »on Jfnach 1348, Heinrich «on Eych
1361 *»), Beringer Rainstein von Münster. Volrich Vink von Colmar,
Wernli Redtng 1398, Ulrich Snneriner 139g, und Kuurad Brunner von
Muri 1400. — (Kirchen- und Siebnerlade Steina.)
*) Der KirchKerr zu Römerswyl, Kunrad, war sein Bruder. (Urk. » S Herbstm.)
") Er nennt sich auch „Eapplan des Abts NiclauS ze dcn SmsideUcn." (Kirchenlade

Steina.)
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©eite.

©tiftung ber grüfjmeffe in ©teina 3
Sarbinaï 33fjitipp Bon Slfenconio iff ju 33afet 82
Sefjenbriefe um ©üter auf ber Sngi bei 3üriaj 16
SDer grüfjmeffer in ©teina 3

©ewattigeè greBfen am Slofter ©teina 29
Slblafj für baê Sfofîer in ber Slu. 23
SDaè Slofter auf ber Stu wirb burdj eine ge*

wältige ©djneemaffe jerfiört..... 30
SDie ©räfttt SRafja Bon Strberg »Sîeuenburg,

SBitbetm uttb SRargaritfja ifjre Sinber, Ber*

faufen an Sucern bie #errfctjaft SBillifau
mit ben ©raffdjaftêredjten 89

SDer ©pitalmeifter leifjet bie Saplanei ju
Stuèwil 113

SDero Bon ©empadj Drbnung um Slnfpradjen
an einem SSerfîorbeneit 151

SDaê £oij an ber 31 bei ©teina wirb ge*
bannet 20

SDie geifttidje Sifitation beê Sluffofterê ift tfjeif*
weife bei Sappel 26

SottBentfiegel Bon grieniêberg 24
Slbtrettung eineê ©üftinfirumente, fjaftenb auf

©ütern in ber Sngil) 17
Srfìe ©pur ber 4 Ufjr SReffe in Sucern 101
Sinftebefn tritt feinen Slntfjeil Softaturredjt

ju ©teina an ©djwtjj ab. 2) 3

Swigeê Sidjt Bor ©t. SRagbalenenattar in ber Slu 23
SDie ©empadjer foften auf Srb fjin feine

©djufben madjen 150
SDer ©pitalmeifter, ttidjt ber ©djultljeiff, fei*

fjet bie 53farrpfrm.be ju Sroêmil 113
©teina »erfauft fein Sefijtljum in ber Sngi

an bie Slbtei 3«ricfj 18
Sine gottfelige ©djwefter liegt in ber Sfu

begraben 27
SDaê Slofier auf ber Slu befdjeiniget bem grau*

enmünjter in 3üridj bie erfjaltene Sauffitmme
um bie Sngigüter 18

') ©er alte oben (S. 17) gebrachte Sinërobel fpridjt »on ®ngelberger=@ü»
tem, Weldje ba« Orunbelgentfjum ber ©telnerfrauen begränjen. 3m Sir*
cfjtoe ju (Sngelberg finbet ftdj tjierüber fetne anbere ©pur »or, ali» was
baé bortUje ßfjronfcon melbet, bafi tm 3 1364 ber bamalige Slbt Stu*
bolpfj eine Curiam Engl um 425 $fb. erfauft Ijabe.

3) «ergi, einen Srief »om 7 Slpril 1363 tm Slrcf.be edjtoöj.

1386,
1387,
1396,
1399,
1401,
1403,
1404,

14 Slugftm.
4 SBinterm.

7 SBinterm.
18 «§eum.

13 Slpril.
5 SRai.

8 «§orn.

1407, 15 Saliner.

1427.

1429, 4 SRärj. —

1442, 11 SRärj.

1443, 5 SRai.

1447.
1449, 5 S3radjm.

1451.
1465, 28 Sfjriftm.

1484,
1484,

4 «fjorn.
19 £om. -

1493.

1498.

1500.

1500, 4 SRai.

24«

1386, 14 Augstm.

1387, 4 Wintcrm.
1396, 7 Winterm.
1399, 18 Heum.
1401, 13 April.
1403, 5 Mai.
1404, 8 Horn.

1407, 15 Jänner.

1427.

1429, 4 März. -
1442, 11 März.

1443, 5 Mai.

1447.
1449, 5 Brachm.

1451.
1465, 28 Christm.

1484, 4 Horn.
1484, 19 Horn. -

1493.

1498.

1500.

1500, 4 Mai.

Seite.

Stiftung der Frühmesse in Steina 3
Cardinal Philipp von Alenconio ist zu Basel 82
Lehenbriefe um Güter auf der Engi bei Zürich 16
Dcr Frühmesser in Steina 3

Gewaltiges Frevlen am Kloster Steina 29
Ablaß für das Kloster in der Au. 23
Das Kloster auf der Au wird durch eine

gewaltige Schneemasse zerstört..... 30
Die Gräfin Maha von Arberg-Neuenburg,

Wilhelm und Margaritha ihre Kinder,
verkaufen an Lucern die Herrschaft Willisau
mit den Grafschaftsrechten 89

Dcr Spitalmeister leihet die Caplanei zu
Ruswil 113

Dero von Sempach Ordnung um Ansprachen

an einem Verstorbenen 131
Das Holz an der A bei Steina wird ge¬

bannet 20
Die geistliche Visitation des Auklosters ist theil¬

weisc bei Cappel 26
Conventsiegel von Frienisberg 24
Abtrettung eines Gültinstruments, haftend auf

Gütern in der Engi t) 17
Erste Spur der 4 Uhr Messe in Lucern 101
Einsiedeln tritt seinen Antheil Collaturrecht

zu Steina an Schwyz ab. 2) 3

Ewiges Licht vor St. Magdalenenaltar in der Au 23
- Die Sempacher sollen auf Erb hin keine

Schulden machen 150
Der Spitalmeister, nicht der Schultheiss, lei¬

het die Pfarrpfründe zu Ruswil 113
Steina verkauft sein Besizthum in der Engi

an die Abtei Zürich 18
Eine gottselige Schwester liegt in der Au

begraben 27
Das Kloster auf der Au bescheiniget dem

Frauenmünster in Zürich die erhaltene Kaufsummc
um die Engigiiter 18

>) Der alte oben (S. N) gebrachte Zinsrodel spricht vo» Engelberger-Gü-
tern, welche das Grundeigenthum der Steiuersrauen begränzen. Im
Archive zu Engelberg stndet sich hierüber keine andere Spur vor, als was
das dortige Chronicon meldet, daß im I tZS4 der damalige Abt
Rudolph eine Lori»,» um 425 Pfd, erkauft habe.

y Vergl. einen Brief vom 7 April l363 im Archive Echwyz.



247

©eite.

1507—1510. SDie Sfofierfrauen in ©teina wanbern auè 30
1514, 10 SRärj. Seben SRittwodj Slblafj in ber ©pitatfirdje 115
1520, 10 §erbfîm. S3ann beê grauenfjofjeê in ber Slu 20
1529, 4 Sänner. Slinbrofutê ©erwer wirb Seutpriefter ju SBillifau 107
1537, 10 Stprit. SDie geiftlicfje «Pflege über baê ©teinerftofîer

fömmt an ©t. Urban 27
1557. SDie Stegierung »on ©djwpj »erlangt »om gür*

ften ju ©t. ©allen Siftercerfrauen nadj
ber Slu 32

1567, 6 £orn. Sm Stjentljal ©tocï uttb ©atgen 94
1570. SDie erften 33rebigerfrauett fommen nad) ©teina 32
1575, 13 SRai. SDer SBeifjbifdjof »on Sonftanj fïïfjnet baè ent*

toeiljte ©otteêljauê auf ber Sfu 34
1575, 10 «Çerbft. SDer Sanbrattj ju ©djtopj befiirdjiet ben 3orn

©otteè toegen bem ©teinerflofter 32
1575, 10 «fjerbfî. ©djwtjj fîeftt ben ©teinerfrauen einen ©ajirm*

brief auê 34
1575, 24 SBeinm. Sonftanj genehmigt ben 33rebigerorben auf

ber Slu 33
1576, 6 SRai. SDaê Slofter in ©teina brennt ab 35
1577, 16 SBinterm. SDer apofll. ©tufjf beftätigt ben prebiger*

orben auf ber Slu 33
1579. 1655. SDer atte ©pitalin Sucern wirb abgetragen 101—102
1582, 18 £crn. Slblaf für bie Sapelle im Stjentljal 115
1588, 1 Slugftm. SDie ©teinerfrauen tjaben feinen Sinfonici) mefjr

an Sigcn auf jürdjerifdjem 33obcn... 18
1590. SDaê Stuffofîer wirb wieberum aufgebaut. 35
1591, 16 SBradjm. Slagepunfte beê Sonoentè in ber Slu gegen

bie ©tetner 20
1591, 23 Stugfim. SRerfwürbtge Urfunbe eineê ungeredjten SRidj*

terfprudjê 20
1605, 21 «§eum. «Çjergiêwif wirb jur fetbflffänbigen «ßfarrei er*

boben 90
1610, im SRai. ©roffe SBaffemotfj auf ber Slu bei ©teina 37
1640, 24 SRärj. SDaê Slofter in ©teina abermalê ein «Raub ber

glammen 38
1640, 25 gerbftm. SDie ©djweftern in ©teina willigen nur be*

bingt in bie Ueberfiebelung nad) ©djwtjj ein 38
1640, 27 Sfjriftm. ©laruê proteftirt gegen bie Slufljebung beè

Sluîlofterè 39
1642, 8 Sfprit. Sirdjlidje Sinoerleibung ber ©teinerfrauen in

baè Stoffer bei ©t. $eter ju ©djwpj. 41
.1644, 5 «§eum. SDie ©ebeine einer gottfeligen 33eguinenfctjwcftcr

werben nadj ©teina übertragen 29
1652. Steuer ©pitalbau im obern ©runb 102
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1507—1510, Die Klosterfrauen in Steina wandern aus 30
1514, 1« März. Jeden Mittwoch Ablaß in der Spitalkirche 115
1520, 1« Herbstm. Bann des Frauenholzes in der Au 2«
1529, 4 Jänner. Ambrosius Gerwer wird Leutpriester zu WiUisau 107
1537, 1« April. Die geistliche Pflege über das Sieinerkloster

kömmt an St. Urban 27
1557. Die Regierung von Schwyz verlangt vom Für¬

sten zu St. Gallen Cistercerfrauen nach
der Au 32

1567, 6 Horn, Jm Eyenthal Stock und Galgen 94
1570. Die ersten Predigerfrauen kommen nach Steina 32
1575, 13 Mai. Der Weihbischof von Constanz sühnet das ent¬

weihte Gotteshaus auf der Au. 34
1575, 1« Herbst. Der Landrath zu Schwyz befürchtet den Zorn

Gottes wegcn dem Steincrkloster 32
1575, 1« Herbst. Schwyz stellt den Stcincrfrauen einen Schirm¬

brief aus 34
1575, 24 Weinm. Constanz genehmigt den Predigcrorden auf

der Au 33
1576, 6 Mai. Das Kloster in Steina brennt ab 35
1577, 16 Winterm. Der apostl, Stuhl bestätigt dcn Prcdigcr-

ordcn auf dcr Au 33
1579. 1655. Der alte Spitalin Lucern wird abgetragen 101—102
1582, 18 Horn. Ablaß für die Capelle im Eyenthal 115
1588, 1 Augstm. Die Steinerfraucn haben keinen Anspruch mchr

an Eigen auf zürcherischem Bodcn. 18
1590. Das Aukloster wird wiederum aufgebaut, 35
1591, 16 Brachm. Klagepunktc des Convents in der Au gegen

die Steiner 20
1591, 23 Augstm. Merkwürdige Urkunde eines ungerechten Rich¬

terspruchs 20
1605, 21 Heum. Hergiswil wird zur selbstständigen Pfarrei er¬

hoben 9«
1610, im Mai. Grosse Wassernoth auf der Au bei Steina 37
1640, 24 März. Das Kloster in Steina abermals ein Raub der

Flammen 38
1640, 25 Herbstm, Die Schwestern in Steina willigen nur be¬

dingt in die Uebersiedelung nach Schwyz cin 38
164«, 27 Christm. Glarus protestili gegen die Aufhebung des

Auklostcrs 39
1642, 8 April. Kirchliche Einverleibung der Stcinerftaucn iu

das Kloster bci St. Petcr zu Schwyz. 4t
1644, 5 Heum. Die Gebeine einer gottseligen Bcguinenfchwcstcr

werden nach Steina übertragen 29
1652. Neuer Spitalbau im obern Grund 102
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1657, 28 SSradjm. SBolfjufen atê eigene «pfarrei beftimmt 92
1670, 14 SRai. S3eat Sfmrfjpn beffert bie Saplaneipfrünbe im

©pital 116
1690, im SRai. SDie Sanbeègemeinbe Witt bie Sirdje auf ber

Slu fjergcftellt wiffen 42
1690, 10 SRai. ©teuerbrieffürbenneuenförcfjenbauaufberSlu 43
1692, 22 £eum. 33cnebiction ber Qlufircfje 43
1693, 17 SBeinm. Sinweifjung ber Sfufircfje 43
1739, 7 SJracfjm. Sinftebeln erfauft bie untere Seutfdjen 39
1788. SDie alte ©pitalfirdje auf bem SJarfüfferplaje

wirb abgetragen 102
1794. SDie Stoflergüter itt ©teina werben Berfauft 44
1844, 15 Slpril. Soêfauf einer Säfejine «Pflidjtigfeit an ben

©pital 106

©rttclfer)ter.

©ette 220 -Seite 2 »on oben ftatt 84,348 tie« : 84,848.

„ „ „15 „ „ „ 170,160 „ 170,660.
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1657, 28 Brachm. Wolhusen als eigene Pfarrei bestimmt 92
1670, 14 Mai. Beat Amrhyn bessert die Caplaneipftünde im

Spital 116
1690, im Mai. Die Landesgemeinde will die Kirche auf der

Au hergestellt wissen 42
1690, 10 Mai. SteuerbriesfürdenneuenKirchenbauaufderAu 43
1692, 22 Heum. Benediction der Aukirche 43
1693, 17 Weinm. Einwcihung der Aukirche 43
1739, 7 Brachm. Einsiedel« erkauft die untere Leutschen 39
1788. Die alte Spitalkirche auf dcm Barfüsserplaze

wird abgetragen 102
1794. Die Klostergüter in Steina werden verkauft 44
1844, 15 April. Loskauf einer Käsczins - Wichtigkeit an den

Spital 106

Druckfehler.

Seite 220 Zeile 2 von oben statt 84,348 lies: 84,848.

„ „ „IS „ „ 170,16« „ 170,660.
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